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19 Uaturbilder für jung und alt Von A Forſteneichner. Zweite
Auflage, umgearbeitet und beſorgt von Otto von Schaching. dem
Porträt de Verfaſſers. Regensburg. Verlagsanſtalt vorm anz.
1893 8 III und 544 Seiten. Preis gehefte 3.20, legant
gebunden

Die populären Schriften 15  er Naturwiſſenſchaft von Brehm, Vogt, Jäger
U W., ſowie andererſeits von Littrow, Mädler, Bach I. verdanken ihre
weite Verbreitung nicht einzig, nicht einmal vorzugsweiſe der Reclame, ſondern
dem utereſſe, welches breite Volksſchichten der Unteren und mittleren Stände
derartigen Preſserzeugniſſen entgegenbringen. Jede Erſcheinung auf dieſem
Gebiete von katholiſcher Seite iſt darum aufs freudigſte 3u begrüßen. une olche
Erſcheinung liegt hier vor ud räg gleich die Beglaubigung ihrer Tüchtigkeit
an der Stirne zweite Auflage. Schade, daſs mehr als ein Vierteljahrhundert
vorübergehen muſste, ehe dieſe ſinnigen Naturbilder zur Schau geſtellt
wurden Der Arme Ton, un welchem ſie gehalten, die beti Verklärung,
velche ſie erklärt, müſſen ſie Lieblingen für jung und alt machen In Untem
Durcheinander und doch geordnet ziehen die Bilder aus der Pflanzen⸗, Vogel⸗und Inſectenwelt an uns brüber eiſter ſind . bei denen der Verfaſſer Iun
die ehre gegangen, und iſt der Meiſter würdig. Der materielle Inhalt der
Bilder ntſpri Iim großen und 5 dem jetzigen Stande der Wiſſenſchaft,
eine genauere Prüfung und Kritik muſs jedoch entfallen, denn wo Poeſie und
Leben wie V dieſem Buche durcheinander eben, Uſs wohl die nu  erne Wiſſen⸗ſchaft ſich beſcheiden und darf nicht die rengen Forderungen thre. Bereichesſtellen. Nicht für elehrte, für Naturfreunde iſt das Buch geſchrieben; mögenviele die Bilder beſchauen. Die Verlagsanſtalt hat für ſchöne Ausſtattung ge⸗ſorgt und S ſoll das Buch auch In „elegantem Originaleinband“ haben ein
*  Fch der Verlagshandlung nahelegen, alls ſie ein Buch Im Originaleinbandverſendet, olche auch als Recenſions⸗Exemplar 3u verſenden.

Niederrana. Pfarrer Mathias Rupertsberger.
12) Das allerheiligſte gatrament, das wahre Brot der HZeele Von

Dr oſe aler, Stiftspropſt und Decan un nnichen. Zweite
Auflage. Brixen atholif
Preis broſchiert

Preſsverein. 1893 576 Seiten.

13) Die heilige Uleſſe, der größte ha der Welt, und die eiſe, ihn
3u benützen. Von dem ſelben. Vierte Auflage. Brixen. eger 889
—594 Seiten. Preis broſchiert —9

14 Der heilige Roſenkranz. Ein Belehrungs⸗ und Erbauungsbüchlein
für das chriſtliche Volk. Von demſelb Fünfte Auflage. Katholiſch⸗
politiſcher Preſsverein. Brixen. 344 Seiten. Preis broſchiert

Vorſtehende drei hriften verdienen ihrer vorzüglichen praktiſchenBrauchbarkeit dem Seelſorgselerus aufs ärmſte empfohlen 3u werden. H9

ꝗ＋

edereinzelnen le man an, daſs ihr erfaſſer ein berau' praktiſcher und wahrhaft ſeeleneifriger Seelſorger iſt, der Iin hohem Grade die Gabe beſitzt, die
ligiöſen Wahrheiten wirklich opulär darzuſtellen, dieſelben, wenngleich tief und
erhaben ihrem en Inhalte nach, dem chriſtlichen Volke zUm richtigen und
klaren Verſtändnis bringen und, was die Auptſache iſt, durch die, an
regende ud überzeugende Darſtellungsweiſe das olk 3u bewegen, die klar
kannten Wahrheiten nit bloß innerlich hochzuſchätzen, lieben, in deren glück  ·lichem Eſt ſich U erfreuen, ondern dieſe Wahrheiten In ihrem en Umfangauch um täglichen Leben und Handeln zur Anwendung zu bringen. Insbeſondere
un den zwei erſten Schriften zeigt ſich der Verfaſſer als gründlich durchgebildeterTheolog, der FD/ einen Gegenſtand vollkommen beherrſ Da möchten wir ihn ver.  2  —
gleichen mit dem als gründlicher Dogmatiker Bekaniken Dr. Heinrich von Mainz
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und mit Fürſtbiſchof Zwerger von Graz, deren Schriften ſich ſowohl ur Tiefe
der Auffaſſung, als auch Uurch die lichtvollſte Darſtellung auszeichnen.

Der rund, der den Verfaſſer zur Bearbeitung der erſten Schrift bewog,
war (wie Iun der Vorrede agt) „beſonders der, daſs ich Unter dieſen vielen
Büchern Über das allerheiligſte Sacrament) ſelten eines fand, welches über das
Weſen und die Wirkungen des hochheiligen Altarsſaeramentes In jener
Sprache handelte, welche auch das einfache Volk verſtehen kann; noch ſeltener
aber eines Geſicht bekam, welches ſich An Aufgabe geſtellt hätte, die Gläubigen

um ſtändlicher In jene Andacht einzuführen, we man beim
mpfange der heiligen Communion erwecken ſoll ſchon 8 höchſt ſchwierig
iſt, 0 erhabene Geheimniſſe Iin gemeinverſtändlicher Sprache darzulegen und Uun⸗

—
gemein ſchwieriger noch, die Saiten der Andacht im Menſchenherzen auf Le.  E
Weiſe anzuſchlagen, habe ich mich dennoch im Vertrauen auf Ott dieſer Arbeit
unterziehen 0  en ſicher überzeugt, daſs ſie nicht wenig 8  An and tig ENn Ver—
ehrung des allerheiligſten Sacramentes, wie u mM Nutzen der An⸗

lich el N beitragen werde Geiſtreiche Gedanken und ne ede.
wendungen, die nicht ſelten gerade In riften Üüber dieſes Geheimnis ſich vor
finden, möge In dieſen Blättern niemand ſuchen; ver aber ber das allerhekligſte
Sacrament, wie Üüber die Andacht 3u emſelben einen chlichten und erſtänd⸗
lichen Unterricht wünſ der ird un dieſem Büchlein finden, wa
Welch günſtige Unahme das Buch fand, eweist die zweite Auflage und be⸗
ſonders der Umſtand, daſs * bereits ins hmiſche und Italieniſche Überſe
ward. Der er El behandelt Weſen und Wirkung des heiligſten Sacramentes
Ach einer gediegenen Einleitung über die geiſtige und übernatürliche Nahrung
der eéele, ſowie ber die Vorbilder des heiligſten Sacramentes, entwickelt der
Verfaſſer die Beweiſe Ur die irkliche Gegenwart Chriſti im heiligſten Sacra⸗
mente die Orte der Verheißung und der Einſetzung ud den Traditionsbeweis,
alles Iun 0 anregender, herzgewinnender Sprache, daſs ein gläubiges Gemüth
mit tiefer und aufrichtiger Andacht dieſem eiligen eheimniſſe erfüllt ird
Daran reihen ſich die Wunder, E im heiligſten Sacramente ſich vereinigen,
ſchwierige Fragen, bei deren Behandlung der erfaſſer den eminent theologiſchen
Gegenſtand aufs glücklichſte Iun echt opuläre Form leidet. Hierauf ommt der
Zweck der Einſetzung de heiligſten Sacramentes zur Sprache Andenken
an Chriſti Perſon, an ſein Leiden und Sterben, ur Nahrung der eele, als
Unterpfand der Auferſtehung und Seligkeit, als Sinnbild und Mittel der Einig  6  —
keit Uunter den I  2 Dann verden die Wirkungen der heiligen Communion
beſprochen: ſie wirkt mehrend und reinigend, heilend nd bewahrend und 9E.
Ahr auch dem Leibe vielfachen u  en Der zweite El handelt Em⸗
fang und der Verehrung des heiligſten Sacramentes: entfernte Vorbereitung,
Reinigung des Herzens, unwürdige Communion. eberau. belehrend ud Qan.
ſprechen ſind die folgenden Abſchnitte: die nächſte Vorbereitung, die Dankſagung,
die öftere und laue Communion, die geiſtliche Communion, die Beſuchung und
fromme Begleitung des heiligſten Sacramentes. Gerade dieſer zweite Theil bietet
eine geſunde, echt volksthümliche Aſceſe V kräftiger, kE6  ger Sprache Nirgends
haben wir die hier behandelten Fragen, die 10 der Seelſorger öfter berühren muſs,
ſo klar, 0 chlicht und doch zugleich gründlich behandelt gefunden, wie In dieſer
Schrift. Häufig müſſen tr Seelſorger In Predigten, Chriſtenlehren, Com
munion-Unterricht, uin der Schule die ehre vom heiligſten Sacramente behandeln.
Die empfohlene Schrift bietet hierzu ein ganz vorzügliches Hilfsmittel.

Die ſchriftſtelleriſchen Vorzüge, die wir beim erſten Buch gerühmt, finden
ich auch in dem Werk Üüber die heilige Meſſe, weshalb wir hier (u N.
halt berühren. Der erſte Theil enthält V zwölf Capiteln eine „Unterweiſung
über das Weſen nd den eN Wert des heiligen Meſsopfers“. Es ſind Aller-—
dings vorzugsweiſe dogmatiſche Belehrungen, die hier geboten werden, jedoch
begleitet und erwe. mit aſcetiſchen und liturgiſchen Bemerkungen, die 8
geeignet ſind, den eſer tiefer In die heiligen Glaubensgeheimniſſe eindringen
laſſen und ihn Tegerer Theilnahme und Verwertung des heiligen Opfers an
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zuſpornen. Nachdem der erfaſſer den Begriff der Gottesverehrung und des
fers dargelegt, beſpri die altteſtamentlichen Opfer, das Kreuzesopfer,das unblutige Opfer des neuen Bundes, das Iun der heiligen eſſe gefeiert wird,
die heilige Meſſe als lebendige Darſtellung und gnadenreichſte Erneuerung des
Kreuzesopfers, ſowie den vierfachen Zweck des Meſsopfers. benſo anſchaulichals anziehend erklärt in den zwei letzten Capiteln, Pie die heilige Meſſe die
reichlichſte Quelle zeitlichen Segens und das wirkſamſte Mittel 5  Ur Erquickungund Erlöſung der Seelen im Fegfeuer iſt Im zweiten Theil gibt eur eine
praktiſche „Anleitung, die heilige Meſſe mit Verſtändnis und Andacht hören“
ang zur V  E, Eintritt Iun die Kirche, Betragen in derſelben, eine muſterhaftknappe, aber doch ehr belehrende Erklärung der einzelnen Theile und der CTe
monien der heiligen Meſſe eine Einführung In die heilige Meſſe, wie ſie der
Prieſter liest verſchiedene andere Weiſen, die heilige Meſſe 3u ren (Be⸗
trachtung des Leidens Chriſti, Anwendung der heiligen Meſſe 5 vierfachen
wecke des heiligen Opfers, Verbindung der Betrachtung oder des Roſenkranz⸗
gebetes mit der Anhörung der heiligen Meſſe) ilden den 97  nhalt des zweitenTheiles. In den verſchiedenen Schriften über die heilige ſag der
erfaſſer V der orrede „ſchien ur dies große Geheimnis ni gründlich,nicht genug geordnet, nicht allſeitig genug dem chriſtlichen Volke vorgelegt 3uſein, während gerade bei der heiligen Meſſe dies alles zuſammenwirken muſs,mit laren Augen deren Herrlichkeit ſchauen und mit warmem Herzenderen Gnadenſchatz umfangen. Insbeſondere aber ſchien miu V keinem
Werklein Über die heilige Meſſe dem innigen Wunſche ſo mancher frommerriſten entſprochen, belehrt werden, wie ſie mit Verſtändnis und Andachtdem Prieſter Ram Iltare folgen könnten, ohne durch 3 vielfache Erklärungen ver
wirrt oder durch hohe Darſtellung abgeſtoßen werden.“ Dieſen Zweck,den ſich der Verfaſſer vorgeſteckt, hat erſelbe vollkommen erreicht. Das Coneil
vbon Trient macht en Seelſorgern zur Pflicht, öfter beim ſonn⸗ und feſttäglichenGottesdienſt das olt über die heilige Meſſe unterrichten, „damit die Kleinen
ni nach rot verlangen und niemand ſei, der eS ihnen breche“. Das beſprocheneBuch bietet eu Seelſorgern dazu ein vorzügliches Hilfsmittel. Namentlich werden
jüngere Geiſtliche In demſelben nicht UL gründliche Belehrung oder Auffriſchungdes Gelernten nden, ondern auch die ret Art, wie Ran dem Volke, Ge⸗
bildeten und Ungebildeten, ſolch erhabene Geheimniſſe mundgerecht macht, amit
ſie den koſtbaren Schatz der heiligen immer beſſer kennen und eifrigerbenützen ernen.

Das Roſenkranzbüchlein des nämlichen erfaſſer enthält im erſten Theileine Erklärung des Roſenkranzgebetes und eine Urze Geſchichte ſeiner Entſtehung.Dann wird gezeigt, wie der Roſenkranz eine vorzügliche Gebetsweiſe, ein
wirkſames Tugendmittel, ein mächtiger Schutz und unvergleichlicher Schatz fürdas Volk iſt; E Hochſchätzung der Roſenkranz allgemein Iun der Kirche 9Enoſſen hat, wie ihn beten und ſonſt noch heilſam gebrauchen kann. Die
fünf letzten Abſchnitte handeln vom Zweck und von der Entſtehung der Roſenkranz⸗bruderſchaft, von deren Pflichten, Vortheilen und Abläſſen, ewigen und
lebendigen Roſenkranz. Der zweite Theil iſt überſchrieben: 2 heilige Roſenkranz, ern lebendiges Betrachtungsbüchlein für das chriſtliche Volk Voraus⸗
geſchickt ſu eine erzliche und praktiſche Belehrung, wie man den Roſenkranzbetrachtend beten kann; dann werden die 15 Geheimniſſe als Gegenſtände rommerBetrachtung dargelegt. Hierin tritt wieder die Meiſterſchaft des Verfaſſers VN
volksthümlicher Behandlung religiöſer Dinge aufs deutlichſte hervor. 930  edes Ge⸗
eimnis bietet In der originellen Art, wie der Verfaſſer * Orlegt, den herr⸗lichſten Stoff 3 Betrachtung und Predigt. Wer Roſenkranz⸗Vereine eiten
und Vorträge die Mitglieder halten muſs, der greife dem vorzüglichenBüchlein; ird darin den retchhaltigſten Stoff finden und zwar wohlgeordnetund durchgéearbeitet Ueberhaupt iſt 5 für Marienpredigten geeignet. Der ver-
ſtorbene Bifchof von Brixen, Vincenz Gaſſer, ein gelehrter und heiligmäßigerKirchenfürſt, empfiehlt das Büchlein ſeinem Seelſorgsclerus mit den Worten:
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„Dieſes Büchlein eignet ich gewiſ vorzüglich, die Andacht des heiligen
Roſenkranzes recht lieb 3u gewinnen, die ehrwürdige Roſenkranz-Bruderſchaft
recht hochchätzen 3u lernen und den Roſenkranz elb mit wahrer Andacht und
mit großem geiſtlichen Nutzen beten. öchte das Büchlein uur In jede V
iche Familie Eingang finden und der Roſenkranz das Band ſein, velches die
ſelbe umſchlingt und N die große Familie Gottes, die heilige katholifche
bindet 1*

Dieburg, Heſſen Dr Peter Bruder
155 Gedanken und Bathſchläge, gebildeten Jünglingen zur Beherzigung.

on olfH Do ß Mit Approbation des hochwürdigſten
Herrn Erzbiſchofs von Freiburg. 9re Auflage, mit itelbild reiburg
im Breisgau. Herder'ſche Verlagshandlung. 1892 Preis broſch 3.—

gebunden 4.20 2.60
Binnen Jahresfriſt folgte der im Hefte der Quartalſchrift be

obten ſiebenten Auflage eine neue. Sie erſchien auf beſſerem Papier, Text
iſt aber außer leinen ſprachlichen Verbeſſerungen nichts geändert. Als Corrector

lage erſcheint im Nachworte Scheidder en Au
rofe Schmuckenſchläger.

16) Der Roſenkranz, erne Fundgrube für Prediger und Katecheten, ern
Erbauungsbuch für katholiſche Chriſten. Von IDr Philipp Hammer.
Erſter Band Mit kirchlicher Approbation. Zweite Auflage. Paderborn.
Druck und Verlag der Bonifacius-Druckerei. Preis 3.6  —

Dr. Hammer bleibt L urſprünglich friſch kräftig und erbaulich. Das
Buch kennzeichnet ſich In erſter Linie als eine ammlung feinſinniger und durch
formelle Schönheit ergreifender Zeugniſſe V Poeſie und Proſa für die ewigen
Wahrheiten des Chriſtenthumes aus dem Munde er Zeugen, tiefer Denker
und Gelehrten und gereifter Geiſter Dabei will s ſuchenden Seelen ein Leit
ſtern ſein auf ihrem Lebensgang. Es dürfte er ſein, die eminent fleißige
Arbeit un der ganzen Fülle ihres gediegenen Inhaltes mit wenigen Worten aus
reichend 3u charakteriſieren. Als häusliches Andachtsbuch zur Einzelerbauung und
Sammlung V ſtillen Stunden ird das Buch jedenfalls bald zahlreiche Lieb

Nimm, lies und verbreite es!
aber finden. Für rediger und Katecheten iſt es eine aAhre Schatzkammer.

Lauchheim, Württemberg. Stadtpfarrer Joſef

E Auslänöiſche Aiteratur
Ueber die franzöſiſche Literatur Iim Jahre 1893

II
Unter den philoſophiſchen Werken verdient Erwähnung: BoOSsSu,

Charoine, Sommaire de Philosophie Abriſs der Philoſophie).
Louvain, Peeters. dition Wir erwähnen dieſes Werk deshalb, eil
eS in kurzer Zeit vier ſtarke uflagen erleht hat, ein Beweis des

großen Anklanges. kein blinder Verehrer des Ariſtoteles; be
kämoft ihn ſogar zuweilen. Sein Buch zeichnet ſich durch Klarheit, ſchöne
geiſtreiche Darſtellung, mit der auch die ſchwierigſten Materien behandelt
werden, au  v Es iſt ſomit eine populäre Philoſophie, auch em Nicht⸗
fachmanne verſtändlich; aher auch der große U

M. Gardalx; Les passS1iOusS Et 12 VOIontE. (Die Leiden
chaften und der E. Paris, Lethielleux. Der Verfaſſer iſt Profeſſor


